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WAS IST REGISTER-TONNAGE?

K« dftr*’te von allgeraeinem Interßase sein,

Über dies© ’Onaga wirkliche Auskunft erlangen

su kbnnen. Zur IzSsung dieser Fraga diene fol-

gendoai
Der Rauminhalt eines Schii'lsrumpfes wird

naoh aogenanntan Regietertonnen angegaben. Fi-

ne kegistertonne Ist gleich 100 cubic—riiss,wo—-

gegen eine Fracht-ronne aber nur 40 oubic-Fuas

halt. — Nun lesen wir von Brutto-i-iegister-Ton—-

nage und zugleich von Ket to—Register—fomiage.
Die erstere, Brutto-Reg.-fon*» uaf&zat

den ganzen schiffßrawa,der eingedaakt ist,alto

Lader&une,Kohlenhunker. Haechinenrawa
t Kfflaaam»

etc. - Die Netto-’oxmage wfaeet aber nur die

Awaaaga der LsderHume.

Teiepiel* :in «rtchtdexapfer von 80C9 Rxut-

to-Reg.-Tanner. halt eine Netto-Tonnage von

nmd 5000 fonnen und kann rund 12*500 riacht-

Tonnen fasten,

Yjss nun in der aaerikaniechen Preset

user ale deadweight»'
r ’orii*aga angcgeben wird,Oder

ale deadweight-carrying-capeclVjist lediglidh

eine Wieder«nbe der Tragfiihigkeit dee betr*

Sch iffee in und be-

eieht sich nicht auf

Jm geht nicht fehl in der Anrahme,dase

die U.S.A.. bei den heubeuten iar»ex diese dead«

weight—- -
so adglicnat hoc)it

angeben 9tjedoc) bet den
'r ereeiiAungian nur die

Betto-Regieter-fonnaga. Aul‘ dies© Seise er-

klfirt sich wohl aueh aer gross® ’Jnterachiad

beira "Vorgl ich der von jautßChlan' ge 'Mldeten

versenkten Tonnage t
die Brutto-

anzeigt*
Ss kbnnte interessant aelntzu ndren t dase

a.B.der site Lloyd- 'xoress-laapfer ’‘rCronprin*

seasin Caoilie" nur gegen 5950
' etto-'agister*

tonnen hatte t
seine rrutto- 'onnage

gagen 18.000 betrug, v«il dieses Schiff eben

hauptmchlioh ein war.

In fast alien BMfen der woiten £elt wer-

den die nach

Tcnnago beraohnet und nach deru Tiefgang dee

iahreeuges. neecndere Ausnahjacn findan wir

s«B. Ik Sues-Kanal, well ja eine viel groeae-

re Gegenleietung seitons das .Zanals fiir einen

giOßuen gegeben wixd,al3 JKir

einen der Netto-Tomage naoh gleiohan Handale-
daapfer.

Auster obigen Eegistertonnen und

Tonnen gibt ea noch eine andere Art,und zwar

findst dies© Anwendung bei der Tonnage von

Kriegafahrzeugen,die sich jsus der Vaaserver-

drangunc, des fraglichen Schiffes ■berechiiet,in
seetiichtigen Zustande,alsonit Itennschaft und

:4unition usw. roll susgeriistet. Auch hier Ist

das Bestreben klar eraichtlich, eine zndglichat
hohe Ziffer bokannt zu geben. Auoh gibt as ei»

nige Schiffehrts-Creaallschaften,die sich dies

eogenannte *Deplacement w fiir Reklome-Zwecke
zu eigen aßchen,z.E.die alte Oceanic S.r
fur ihre alten Danger SONO-A,SIERRA und TOf-

gegen 5890 s'ihlten bei

knapp 7000 Bruttc-Rag-Tons und einem Replace-
ment von 10.000 Tone.

La?: nahm breiten Haw* ein in der ver»

flossenen Loche. Jber Deutschland und den

eetstan. 3eet-Gdbieten» Italian, Malta und dar

Xuban-Vront ging •» lobhaft ku. Sogar kraftige

Angriffe der Luftweffe fiber hagland warden zu»

gegebenX Dis Beschadigurig dor

und dar durch die R.A.F. hat nach

deutscher bis gestera 711 Tote gefor-
dert,von denen J26 Kriegsgefsrgene waxen. I®

ilbrigen ist der **ungeheure Srfolg” dieser Hel-

dantat wahrscheinlich ebanso ungdbeusr ifeer?

trieben.denn Talsperren blhst nan nicht ein-
fach weg. 1



DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

No.l : Kloster Maulbronn in Baden.

N0.2 : Kloster Chorin bei Eberswalde.
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KOMMENTAR ZUR KRIGSLAGE.

1.) RUSSLAND.

it dens Vorriicken des europaischen llfih-

lings und dem Herannahen des Bommers breitet
sich wiederum eine taglich hp&nnung
aus. In Russland befindet sich nach wie vor

die Haupt-Lend- Iront. Bis an die Lahne bewaff»

nets Killionenheere stehen sich dort gegen-

Über und sind, den Nachrichten der letzten

Tags zufolge, zuia Losschlsgen bereit.Pie Rua-

sen sollen i’ruppen-Ansamlungen ini TULA/KA-
LUGA - Gebiet und bei KRLMSKAYA/NOVO OSSISK

vorgenosuwn haben. Beaondere dautsche Konzan-

trationen warden aus dem Gebiet sudlich vom

II? ’ —'.‘as. sowie bei C. IwBRYAKSK

Pie starksten ormetionen scheinen sich da—-

nach an der 2.entral-Front gegeniiber zu ste-

Den.

Pass es trotz des milden Vinters bisher

noch nicht zu einer grossen -'ruhJahrs-Cffen*
sive gekonwien Ist, konnte daraui schliessen

lasserij dass jede seite die anaere beginnen

lessen will, urn sich dann nach Verausgabung
der ersten Kraft des Feindes auf diesen zu

sturzen, was natiirlich sowohl Defensiv— als

auch Offensiv-Vorbereitungen Fs

kann aber z.B. auch bedeuten, dass die deut—-

ache - aeresleitung in diesem Jahre die russi—-

ache Front vow Norden her aufzurollen beab—-

sichtigt und ciaher das geeignete •<attar i®

lorden abwarten fnuss. Dass die Deutsciien sich

in diesem Jahre auf die defensive im Osten

beschranken warden, Ist unw&hrscheinlich. Es

deutet wielisehr alles darauf bin,dass Daxtsch-

lasids a ansi v- tellungen zurzeit an den so*

reskusten i® hesten und Sudan sind, wahrend

ea sein vorwiesendee Inheres*e sain muss, die

zugegebenermsssen erstaunliche liderstands-

kraft der Russen wdglichst bald zu brachen,

bezw. die Russen so wait zu schwachen, dass

sie entweder fur absehbare Eeit koine Gefahr

■nehr darstellan oder zu einem Saffenatill-

stand gezwungan werden k:snnen.

Auf de® Ruckzug von STALINGRAu 1® ver—-

gangenen Sinter haben die leutschen Industrie

elle An’• ar;eiJ ".or der iUfgaL© zeratort. Von

STALINGRAD selbst i&t nicht viel mehr als Ru-

inen übriggeblieben. Die hauptsachlichen In-

dustrie- und Getreide-Getiete im europMischen
Russland sind in deutscher banc, iait Ausnanme

von Leningrad, Foskau, der Kuban—Ubene und

den kaukasischen Vlfeldern* Aber die Russen

haben im Ural und waiter ostlich nahe der

Grenze der Russeren ’ ’ongolei noch jungere

und offenbar nicht unensehnlicha Industrie—

Zentren, die zusSamen Bit den Lieferungen

ihrer westlichen ’’daffenbruder’', sowe it die-
selben ihr Ziel erreichen, einen gewissen
Nachschub an Kriegsmaterial ergeten. Die si-
birische Eisenbahn Ist doppelgleisig ausge-

. baut worden. Imaerhin diirfte die Sparlichkeit
der Verkehrswege ia Sstlichen Russland und

die weite Entfemung zu den Bezugsquellen
ein henr.iondar Ffxktor sein. — ,’ir laser vor

einigen T&gen, dass }<ussland von aeinen Ver*

bundeten eine erhohte Lieferung von rlriegs*
materialien und Lahrungsmltteln gefordert
hat. - Pass Russland in seiner else einen

tot&len Einsats aller greifbar&n Zrafts

langst durchgefuhrt hat, darf imm annehaen. -

Was der Koten J.rraea an dienstfahigen ’.annem
noch zur Verfugung steiit, Ist schwer zu

schatzen. wissen wir, dass Pentech-
land Über 5 JAillionen russische Gefangene
hat und dass die Vcrluste der Russen an To-

ten und Verwundeten, wie sie selbst zugegeben
haben, sehr schwer gewesen sind.

Im Laufe des Winters und schon wShrend
des Ruokzuges von STALTi GRAP fiihrte Deutsch-

land die Totals .obilisierung duroh. Garum

das nicht schon frtihar geschehen ist, wind

daMt zu erklaren sein, dass Deutschland vor*

her unbedingt seine Produktions-Kapazitdt im

Heiiaatland sowie in den base tzten Gebieten

auf den hdchst®3glichen Stand briruren musete,
einschliesslich uiafangreicher Industrie—Ver-

lagerung und Bevolke rungs—Versehi©bung, eine

kaum vorstellbare Aufga.be I Dass trotz unge-
ahnter Leistungen in dieeer Beziehung, seit

J&liren, die lohst-i 'roduktion erst 1945 er*

reicht werden wiirde, erklarte Hitler in sei-

ner letzten Neujahrs-Proklamation. - In sei-

ner Rede am Reldengedenktag (21.>Zarz) gab der

Fuhrer bekannt, dass nuniaehr J illionen neuer

Soldaten in der deutschen Wehrmacht seien,
und kurzlich horten wir, sin endloser

Stroa von Truppen und /jriegsmaterial sich von

Deutschland nach Osten oewege.

lan kann daher wohl exwarten, dass der

grosste Lusammenstoss an der Cstfront noch

bevorsteht9 14X1 * zwftx* wnioit

das oiuraixlickliche ■. idnis .usslands

ait den Deaokratien ist bestiwnt keine Lie-

bee— eirat. Ausser dex* Bekriagung Leutsdi—-

lands laufcsi die beiderseitigen Interassen

hiwoelweit auseinander. weder wollan Jigland
und Amarika den Bolschewisrjus erstarken se-

hen, nocn ziat itusslano das geri/igste Interas—-

se an **Atlantic Charter” und dergleichsn. -

Xiirzlioh brach Russland die diplomatischen

Bezxehungen zu dex* polnxachen <>cnein— ogie—-

rung in London abg Anlass? Line Kleinigkeitt
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Allzugrosae Feinfilhl jLit der Polen

wegen einiger tausend von den Kussen

ermordeter pclnischer Cffiziere. Also Krach

inneih&lb des ! — Russlands

Auffassung Über seine Anapruche auf die Bal-

tischen Staaten, Ostpolon und Bessarabian

verdan in London und ashington nicht ge*

teilt und unterrtiitzt. Auf keinen Pall vur=

den dxe Demo*»ro uien, sojl os l wcnn sic? es lionn—-

ten, Russland so viel Hilfe zukotsraen lasson,
dass es in dia veraetzt wtirde, "Ms nach

Berlin" und d&Mt walirsciieinlich bis an die

atlantiache KUete zu marschieren ! Ihre Hoff-

nung ist, dass Deutschland und Russland sich

gegenseitig so scnwacLen werden, Cass sie

selbst darn Leiden den Friaden diktiaren

konnesi. Jnzr?isohen ver-suchen f?ie Runeland

Front" und schelnheiligen Vorten d®r Aner*

kennung hinzuha.ltan. 'vie Innge das funktio®

nieren wird, stoßt noch offen. —

A®ft•• > •

Lager-Mitteilungen.
EIN NEUES LAGERWUNDER!

Sin jeder kennt ja wiseren ruhigen Ground

Walter Jahnke aue Samoa. Ist es nun jeraandea
schon aufgefallen, dess alter in den letzten

2 Tagen Über Lacht gewachsen Ist, und zwar

taindestens um 4 Soil? Air wollen nur kurz er—-

klMrsi, Trie Walter dieses rasche Aachstum zu*

stand© gobaracht hat. Also unsox "round war

vor 2 Began mil einigen von uns beim Lunger*
fahren, und zwar handelta ea sich um -uhmist,
welcher nooh schon und frisch war und wio Ha—-

farbrei von den Sohaufeln herunterlief. Der

Geruch war so zwischen Kollnischem Wasser und

Flieder, sehr angenehra. .alter stand nun bei

der Heiikfahrt rait so einer La dung auf dem Wa-

gon, der plotzlich stoppte und alt einera

Ruck wieder anfuhr. Da -Valter lange nicht auf

so einea Lastwagen gefahren war, hatte er

keine rechten ngenbeine, verlor seinen Halt

und setzxe sich mit einer affenartigen Ge-

schwindigkeit *ait seiner Hintam in den war*

raen Kuhbrei. Als er dann wieder zur Beainnung

ka.ii und aufstand, saber aus wi® so *ne olle

Kuh,die man sich von Uinten ansieht, beide

Baoken voller Spinat! Naturlich waren bei un*

seres Freunde keine Tutor zu sehen,wie bei

der Kuh. — ,ie Ihr wohl alle Most, treibt

ao ein frizoher ..uhmist, al® Lunger verwen*

det, stark, was sich denn auch bei ..alter

über Nacht und am nhchsten Libigen be*

merkbar geraacht hat.

MAX GRAPENGIESSER SEN.AUF PAROLE.

Ganz plbtzlich wurde unserem

alten L erm J/jrx Grapengiesser gestern gegen

11 Übr vorraittags mitgeteilt, dass er auf 14
Tag® nach Auckland reisen diirfe, urn seine

kranke -rnu zu besucher.. v
or kurzera noch hat*

teer seiner Antrag zu dieser Raise als abge*
wieeen engesehen. Kun sollte er plotzlich in
ainer halben Htunde starthereit sein! Die Auf-

regung war dann auch begreiflicherweise gross!
I-ennoch fand er Zeit,alien Griisse best&llen

zu Lassen. Dafiir mueste ihm seine Lesebrilla

ns.chgeschickt werden. Und heute erfuhr fsom ta-

legraphisch, daaa er woblbeJialtmi deheim ein*

getroffen ist.

PUKEKOHE.
Im Gegensatz zu bishei' nicht gehaltenon Ver-

sprechungen an schwer kranko Lntemierte von

den Inseln, auf huckkehr hack in ihre Keirsat

■ ai-aoa oder Tonga, hat plotzlich und unerwar-

tot Fiiiulein J.von ’reskow, die 74-jKhrige
Bochtei den deutschen Viz©-. Consuls

in Tonga, die Riickreiae von Pukekohe nach ih-

dem Ceburtaort Nukualofa in Tonga 'Cnde voriger
-Aoche angetretsn. Dies let uf so erstaunlicher,
als noch vor wenigen Wochen Fraulein von Tree*

kow heftig erkrankt war und ihr Antrag auf

Riickkehr in ihre Heiraat rundweg algeschlagen
worden war. — Soliton sich plbtzlich mensch*

liche Gefiihle bei den Allgewaltigen dieses Af*

fenlandes eingestellt habwn ?

WERKSTATT.

Nachste Woche soil nun endlica icit dem Bau

unserer .erkstatt begoruien widen. — Dies®

ist allerdingt* noch nicht von Lon-

don bestiitigt worden.

GABEN DES Y.M.C.A.

Ganz ereteunliche Dings ereign«n sich auch

sonst noch. Zu der Society of Friends haben

wir jetzt auch noch den Y.h'.C.A. als Conner

bekommen! Lurch seine Vermittlung erhielten

wir in der vergangenen oche ein iQavier !

Ausserdem noch eine Reihe anderer echoner

Dinge, l oten, Fiicher, Pox-Uendßchuhe, Rpiel*

karten, ein kingwurfepiel, Ping Pong - BMlle,

Bleistifte, Zeichen- und &al-Utensilien! Und

das Geriicht will es haben, daa?? auch noch Dil-

lard und Kino folgen sollen! Das ist wirklich

filr letzthin unverwohnte /jiaben, wie wir es

sind, allerhand -'eichtuml Licht dass uns der

Y.M.C.A. unbekannt wares wir haben schon in

Soaes einige Sportartikel u.dgl.von ihm erhel-

ten. Wir sind jedenfalls fUr dies® Gabon, die

(ibrigena dem ganzen Lager gehdren,sdrdanM3ar!-
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PAHIATUA-TAGEBUCH

Sainstag: cieh da,die Rax und oritz ijiaben
Lassen uns ein Spaaachen haben.

Sonntag: Tert Mathan lehrt uns BRIDGE urn aieben*
Derm viele gibt es hier,die’s lieben;
Und die convention mast kennen,
Wenn Lu’s contrakt-Bridge willst

neanen.

ion tag: Erst die Zarapfe, dann die Siege;
Vorwiirts nun ait der usike.
Heut koiurat das Piano an*
Von dem schon lang erzahlte man.

Dianstag:Bedeckt ist alles heut mit Keif*
Mia trumpf hang t an der Leino •

• ateif.

Und Wally taucht ini Lager auf,
Gibt scheiubar ganz Somes Insel auf.

Mittwoch:Das Radio wird eingebaut,
Der Strandeshalle anvertraut.

Da gibt es Ke—richten nun wieder,
Doch manchmal ist uns Rusik lieber.-

Donneret:Uber Karotten fiir die Zuckerkranken

Tat Johnny sich mit Braunias zanken.

Freitag: Alkali und die Spirit-Waage*
Die ndien nun schon manahe Tags*
Und doch entsteht ein Faustballplatz
Durch den Sportbesenersatz.

SPORT-MITTEILUNGEN.

FUSSBALL.

Am 16.1M1 spielten die beiden Vannschaf-

ten VRAM‘’'M unentFchledan 1:1 (0:1).
Am heutigen °-onnabend golang der WACKKB-

Kannsohaft ein zweiter wohlverdienter Sieg
mi t 2:1 (0:0). WACKER trat in neuer Aufatel«

lung und verstMrkt durch den friiheren BRUM®

■-nR-T 'ittellnufer P.Stttnzner an. Ihre Spiel-

weise wr flott, die Verteidigung achlagsi-
oher* die I/iufer git in der Abwehr* der Sturm

kombinierte gut; doch wurde der links vliigel

etwas vemachlaasigt. Torschuase waxen sei-

ten. Frat in der zweiten Halbzeit kbpfte calb®

rochts chroder einen Ickball direkt ins Tor —

• eine schdne .ei stung. Sr schoss auch das

zweite Tor* einen leichten,flachen Lchuee*den
der BKUr'"< — Zorwart vielleicht ha 1 ten konnte.

BKUWBR trat in ziemlich verdnuerter aufma-

chung an: Dio Verteidiger F.David und schmal*

kuchen wie der Halbroohta D.Minami spielten
erstmalig mit. Ihr start war nicht so echleoht

D. ‘inami echoes sogar das einzige Tor flir

BRUSL'LS. Die Flugeleturmer waren stellenwei-
se etaae fliigellahin; das Zusammenspiel Hess
zu wiiiwohen iibrig. Die Zuschauer folgten dem
flotten Spiel mit grossem Interßase. Lchiede-
richter Bartelini pfiff zuverlnssig wie immer.

Dir gratulieren WACKER zurn verdienten

Mrfolg !

TAGESPLAN FÜR WANDERSPIELE.

PING PONG

Japaner: Dienstag* Littwoch.
Itaiiener: Donnerstag* Frei teg.
Deutsche: Sonnabend* Sonntag* 1 ontag.

BOILING

Japener: Donnerstag* Freitag.
Italiener: Sonnabend, Sonntag, Kontag.
Deutsches Dienatag* Jittwoch.

Die V.anderspiele sind nach den Spieltagen zuf

Licheten su hringen.

Renn st Du das lieer?

Kannat Du das lieer mit seinen Stunaen?

Kennst Du es, wenn Du es metstem musst*
V.enn das Element zum 7.esen*
Wenn Du selbst zum Element wirst?

Wenn Du mit eiserner Hand
Das Eeer* das Schiff, Dich selbst

Xeistem mnaat.

V,'ann Dein Schiff Du selbst,
Benn die Deine Linne*
Die Segel Deine Glieder werden ~

Wenn Paa kSmpfst
Nicht Deiner selbst

Nicht Deiner Laute

Nicht des Scbiffes wegen*
%enn nur der Zampf allein des Daaeina

Rechta hat. —

Kennst Du das Meer?

Kennst Du das Meer im Somenschein*
Wenn friedlich sich die sogen krnuseln*
Wenn Du des labens Kummer nicht mehr kennst,

Himmel* Rrde* Renschen selbst zur

Frauds werden?

Kennst Du das Meer,
Das iaeer der Stille, Mwigkeit —-

'A’enn Monsehen nicht zu snrechen ——

Wenn nur die Allheit herrscht

Nur Gott.

Wenn Gott,leer,Himmel nicht zu trennen sind,
Allewig sich in Farben spiegeln?

Xennst Du dies Meer?

So kennst Du auch den Sinn dor felt.

( Von Gunther Niemeyer T im ceer

srbauer der ,: ie Rapunga” )
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die aivreblich im wILLUSTrJEHTEK BEOBACHT’<!?* erschienen aein soli.
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